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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 02. Sep-
tember 2024

254 011.10 Parlamentarische Vorstösse
Fussgängerstreifen Oberlandstrasse / Dringende Motion B. Ritter (Grüne Spiez)

Der Gemeinderat Spiez wird beauftragt, sich beim Kanton einzusetzen eine Fussgängerquerungs-
hilfe im obersten Abschnitt der Oberlandstrasse bis Ende 2024 zu erstellen. Er soll nächstmöglich 
zu der Spiezbergstrasse und Bahnhofstrasse zu liegen kommen.

Begründung
Das Überqueren der Oberlandstrasse (Kantonsstrasse) trotz 30 Zone mit diesem Verkehrsaufkom-
men ist für Kinder, ältere Menschen und beeinträchtige Menschen nicht zumutbar und kaum mög-
lich. Die Situation mit einem Verkehrsknotenpunkt macht die Situation noch gefährlicher.
Gemäss Artikel 4 der «Verordnung über die Tempo-30-Zonen und die Begegnungszonen» lautet:
«Die Anordnung von Fussgängerstreifen ist unzulässig. lnTempo-30-Zonen dürfen jedoch Fuss-
gängerstreifen angebracht werden, wenn besondere Vortrittsbedürfnisse für Fussgänger dies er-
fordern, namentlich bei Schulen und Heimen.»
Der Bundesrat hat auf Nachfrage sinngemäss präzisiert «Je nach Verkehrsaufkommen.». 
Die BFU hat 2008 diese Tabelle aufgeschaltet: 

Wir wollen für alle Verkehrsteilnehmenden klare und sichere Verhältnisse schaffen. Allen soll klar 
sein, dass hier Fussgänger unterwegs sind die die Strasse queren. Mit Vorteil ist dies ein Fussgän-
gerstreifen mit Vortrittsrecht für Fussgänger. Eine Fussgängerquerhilfe würde wohl auch bereits für 
Klarheit sorgen und das diagonal-queren der Fussgänger über die Kreuzung mindern.
Der Motionär nimmt von Art 29., 2 Gebrauch: « ...Der Rat kann nach Anhören des Gemeinderates 
auch sofortige Behandlung beschliessen.» Und will das die Motion direkt behandelt wird.

Die Motion soll gemäss Art 29., 6 auch als erheblich eingestuft werden.
Dem Motionär und den Mitunterzeichnern ist es ein Anliegen, dass von Seite Gemeinde ein klares 
Zeichen an den Kanton gesendet werden kann.



c:\users\srv_spi_axioma\appdata\local\temp\0780929740084ab9b9d6c26b75437a82.pdf Seite 2 von 3

Der Motionär: Benjamin Ritter, Erstunterzeichnender und 23 Mitunterzeichnende

Stellungnahme des Motionärs

Benjamin Ritter: Es eilt und bei der Bevölkerung besteht viel Unmut. Man weiss nicht wo und wie 
die Oberlandstrasse queren. Es sind nicht nur die Fussgänger, sondern auch die Autofahrenden 
ärgern sich und die Velofahrenden wissen nicht wo anhalten. Er möchte, dass die Motion heute 
Abend direkt behandelt und dem Gemeinderat ein Hilfsmittel in die Hand gegeben wird. 

Ausführungen des Gemeinderates

Jolanda Brunner: Der Gemeinderat hat die Motion heute Nachmittag beraten und ist mit der 
Dringlichkeit einverstanden. 

Abstimmung
Die Motion wird mit grossem Mehr als dringlich erklärt. 

Jolanda Brunner: Der Gemeinderat hat in den letzten Wochen sehr intensiv mit dem Kanton ver-
handelt. Mittlerweile hat man Kameras aufgestellt, um die Wirkungskontrolle vorzuziehen. Der 
Kanton hat gemerkt, dass es der Bevölkerung ernst ist und sie sich nicht sicher fühlt. Es ist eine 
unechte Motion, aber es ist ein Zeichen an den Kanton. Der Gemeinderat beantragt die Überwei-
sung der Motion. 

Benjamin Ritter: 24 Personen haben die Motion mitunterzeichnet. Er dankt dafür. Das zeigt, diese 
Sache liegt dem GGR am Herzen. Einige Sachen wurden besser. Durch die grösseren Abstände 
hat man mehr Übersicht. Aber das Überqueren ist viel weniger sicher. Deshalb ist es wichtig, eine 
Hilfe zu bieten, und zwar allen Verkehrsteilnehmenden und nicht nur jenen, welche über die Stras-
se wollen, sondern allen, die sich auf der Strasse befinden. Das sind nicht nur Einheimische. Spiez 
hat 160‘000 Übernachtungen pro Jahr. Tagestouristen sind in dieser Zahl nicht eingerechnet. Dies 
ergibt täglich rund 500 Touristen, welche vielleicht auch in Richtung Spiezberg gehen. „Deshalb, 
lieber Kanton, ist es uns in Spiez ein Anliegen.“ Er würde sich sehr freuen, wenn die Situation ge-
klärt würde und nicht bis 2025 abgewartet würde, wie dies in den Berichten steht. Er möchte dem 
Gemeinderat ein kleines Druckmittel für die Verhandlungen mit dem Kanton mitgeben. Er würde 
sich sehr freuen, wenn der Gemeinderat mit der Motion beauftragt werden könnte, mit dem Kanton 
in Verhandlung zu treten.

Jolanda Brunner: Sie korrigiert ihre vorangehende Aussage. Es ist nicht eine unechte Motion, 
sondern eine echte Motion. 

Fraktionssprecher

Andreas Grünig (SVP): Er stimmt Benjamin Ritter zu. Er war bis vor kurzem direkt betroffen, jetzt 
mit der Pensionierung etwas weniger. Die Probleme waren vorhersehbar. Mit Tempo 50 und zeit-
weise 30 konnte man einen Fussgängerstreifen machen. Jetzt geht das nicht mehr. Dies wurde mit 
dem Kanton diskutiert. Die Autos fahren gut 30. Für die Konsumenten ist das Überqueren der 
Strasse schwierig. Früher konnte man die Strasse queren, wenn die Ampel rot war. Aber das fällt 
nun weg. Der Verkehr hat auch zugenommen, es kommen immer Autos von unten oder oben. Ins-
besondere Patienten, welche die Arztpraxen an der Oberlandstrasse besuchen und noch einkau-
fen gehen, bereitet das Überqueren der Strasse Schwierigkeiten. Er wird der Motion zustimmen.
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Marianne Schlapbach (Die Mitte): Nicht nur der Fussgängerstreifen ist ein Problem. Es ist auch 
ein Problem, dass die Fussgänger nicht wissen, dass sie in der 30er Zone nicht Vortritt haben. Es 
ist wichtig zu kommunizieren, dass die Fahrzeuge Vortritt haben. 

Allgemeine Diskussion

Keine Wortmeldungen. 

Beschluss   (mit grossem Mehr)

Die dringliche Motion wird überwiesen. 

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin Die Sekretärin

J. Brunner T. Brunner
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